
Geschwister – Scholl – Schule
kooperative Gesamtschule

Hauptschule – Realschule - Gymnasium mit Oberstufe
und Ganztagsangebot



Geschwister – Scholl – Schule
Gliederung der Präsentation

 Struktur und Aufbau

 Übergang 4 - 5

 Verschiedene 
Schulzweige

 Übergreifende 
Konzepte

Arbeitsplätze in der Bibliothek



Geschwister – Scholl – Schule
Schulleitung

Hauptschule           Realschule                   Gymnasium SI          Oberstufe
Christian Mang       Tobias Diehl          Gerhild  Hoppe-Renner    Tim Schmöker

Stellvertreter                           Schulleiterin                       Pädagogischer Leiter
beauftragt Dr. Angela Lüdtke                   Dietrich Hinkeldey
Dr. Michael Weiffen



Geschwister – Scholl – Schule
Schulzweige

Mittlerer Abschluss

Hauptschulabschluss

Hauptschulzweig 5 - 10

Mittlerer Abschluss

Realschulzweig 5 - 10 Gymnasialzweig 5 – 9

Abitur

Oberstufe E1 – Q4

182 677 328

467

Zusammen: 1716
DAZ

62



Übergang zur       
Geschwister-Scholl-Schule

Angela Stricker
(Koordinatorin Übergang 4 – 5)



Interesse an der GSS?

 Einstieg:
Tag der offenen Tür 
www.gss-bensheim.de

 Wenn Sie sich nun für 
uns entschieden haben:

 Kennenlern-Nachmittag

http://www.gss-bensheim.de/


Die erste Schulwoche

 Einschulung am 
2. Schultag: 

 Beginn mit einer 
gemeinsamen 
Aufnahmefeier aller 
Fünftklässler im Forum

 Mittwoch bis Freitag: 
Klassenlehrerunterricht,  
Kennenlernen der 
FachlehrerInnen



Das erste Schuljahr

 Gruppenfindungstage

 Das Lernen lernen



Hauptschulzweig

Christian Mang
(Leiter des Hauptschulzweiges)



Der Hauptschulzweig

 Vermittlung einer 

praxis- und 
berufsorientierten  

Grundbildung

 Wenige Lehrkräfte 
unterrichten viele Stunden

 10 Klassen mit 
durchschnittlich 19 
Schülerinnen und Schülern



Besonderheiten

Chance:

Querversetzungen aus/in 
Realschule

Ganztagsklassen in 5 und 6

Weiterqualifizierung:

Über 10 H Erwerb des 
Mittleren Abschlusses 

Intensive 
Berufsvorbereitung

Praktika 7-9



Realschulzweig

Tobias Diehl
Leiter Realschule



Der Realschulzweig
 Allgemeinbildung für Beruf 

und weiterführende Schulen

 Klassenstärke bei 
durchschnittlich 29

 4 Parallelklassen

 Ganztagsklassen in 5 und 6

 Vielfältiges 
Wahlpflichtangebot

 Bei guten Leistungen ist der 
Übergang in die Oberstufe 
möglich



Berufsvorbereitung

 Betriebspraktika
 8R

 9R

 außerschulische Lernorte

 Kooperation mit dem 
Arbeitsamt/BIZ

 Betriebserkundungen

 Kompetenzfeststellung



Sprachen im Realschulzweig

 Englisch ab Klasse 5

 Französisch ab Klasse 7 (wahlweise 
mit anderen WPU Angeboten)

 Italienisch im WPU ab Klasse 9

 Eine bilinguale Klasse pro Jahrgang, 
bilinguale Angebote in GL



Schulpartnerschaften

 Collège Pierre Claude in Sarre-
Union; Frankreich (seit 2012)

 „Doppler Gymnazium“ in Prag, 
Tschechien (seit 1987)

 „Parkschule“ in Mohács, Ungarn 
Partnerstadt von Bensheim (seit 
1990)

 „Liceo Scientifico di Tirano“ 
Lombardei / Italien  (seit 2003)

 Farmington Highschool
Minnesota, USA (seit 2013)
 Jährliche Sprachfahrt nach 

England für die Klassen 8 
und 9  



Gymnasialzweig

Gerhild Hoppe-Renner
(beauftragt für

Gymnasialzweig SI)

Tim Schmöker
(beauftragt für 

Oberstufe)



Der Gymnasialzweig
ab Sommer:  G9

 Auf sicherem Weg zum Abitur
 15(+3) Klassen mit durchschnittlich 26 

Schülerinnen und Schülern
 selbstständiges Lernen
 regelgeleitetes Lernen 

(durch Abstraktion)
 Fördern und Fordern
 soziales Lernen



Sprachenfolge
 Englisch ab Klasse 5 

 ab Klasse 7 
- Französisch
- Latein 
- Spanisch

 Ab Klasse 9 im WU: 
Italienisch

 In der Oberstufe 
Neubeginn möglich:
- Französisch
- Latein
- Italienisch
- Spanisch



Bilinguale Angebote

Bilingualer Wahlunterricht in 

Geschichte (9/2. Halbjahr), 

Erdkunde (10/1. Halbjahr),  

Politik und Wirtschaft (10/2. Halbjahr)



Berufsvorbereitung

 Betriebspraktika
 9G
 Q1

 berufsorientierte 
Projekte

 Kooperation mit dem 
Arbeitsamt/BIZ

 Berufseignungstest
 Berufsbildungsmessen



Gymnasiale Oberstufe

 Einführungsphase 
 im Klassenverband

 etwa die Hälfte aus der Realschule

 neue Fremdsprachen möglich

 Verstärkungsstunden für Hauptfächer

 Qualifikationsphase
 sehr breites Leistungskursangebot

 hohe Erfolgsquote: Abitur/Fachhochschulreife



Übergreifende Konzepte

Dietrich Hinkeldey
(Pädagogischer Leiter)

Ernst Göbel
(Ganztagsangebot)



Zusätzliche Nachmittage mit pädagogischem Schwerpunkt:
Klassen 5 LeseUnterricht, Klassen 6 HauptfachVerstärkung (D, E, M, Nawi),

LRS- und DaZ-Unterricht wird in den Stundenplan integriert.

Regelklassen 5/6: Struktur

& &

Unterrichtszeiten:

Täglich:

7.55 – 13.10 Uhr

Zusätzlich maximal:

-> 1 Nachmittag

Betreuungsangebot:
(kostenfrei)

Hausaufgaben-
Betreuung 
(täglich 13.10 – 16.45 Uhr)

BeWeGtE PaUsE

Bibliothek
(Mo-Fr 7.30-16.45 Uhr)

Mittagessen täglich
(3,50 pro Essen, auf
Vorbestellung)

Wahlangebot:
(kostenfrei)

Freiwillige Teilnahme
an Nachmittagskursen

Viele Themen:
Musik,
Theater,
Kunst,
Sprachen,
Naturwissenschaften,
Sport,
PC-Zertifikat

Ganztagsklassen und Halbtagsklassen



Pro Klasse ein FSJler
LRS- und DaZ-Unterricht wird in den Stundenplan integriert

Ganztagsklassen 5/6: Struktur

& &

Unterrichtszeiten:

Montag, Dienstag,
Mittwoch, Donnerstag:

7.55 – 15.35 Uhr

Freitag:

7.55 – 13.10 Uhr

Ergänzungsangebot

Lern- und Spielzeit:

Montag, Dienstag,
Mittwoch, Donnerstag:

15.35 – 17.00 Uhr

Freitag:

13.10 – 17.00 Uhr

(Mittagessen Fr. möglich)

Rhythmisierung:

Wechsel von

Unterricht,

Wahlangeboten,

Lernzeiten,

Bewegung,

Mittagessen
(Mo.-Do)



Typischer Stundenplan 
Ganztagsklasse

Klasse 5R Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

7.55 En Mu En De De

8.45 Ek EnMu En DE En

9.30 Pause

9.45 Ma De Rel En Bi

10.35 Ma Ma Rel Ek Bi

11.20 Pause

11.35 De Sp Ma Ma Schw

12.25 Mittagessen Mittagessen Mittagessen Mittagessen Schw

13.10 Pause

13.20 LeZ LeZ LeZ LeZ

Bibliothek14.05 Wahl LU LRS AL

14.50 Wahl LU LRS AL

15.35

Bibliothek16.20

17.05



Schule mit Schwerpunkt 
Musik

 Musikwahlunterricht
 Blasinstrument

 1 Std Instrumentalunterricht

 1 Std Orchesterprobe

 1 Std reg. Musikunterricht

 Gesang
 1 Std Stimmbildung

 1Std Chorprobe

 1 Std reg. Musikunterricht

Regelunterricht

2 Stunden Musikunterricht

Ausleihe von Instrumenten
von Blockflöte bis E-Gitarrenset

8,- € pro Monat



Schule mit Schwerpunkt 
Musik

 Saxofon-Quartett

 Streichinstrument  
f. Anfänger

 Instrumentenensem
ble

 Big Band

 Schlagzeug AG

 Unsere 
Musikgruppen:
 Chor der Unter- u. 

Mittelstufe

 Chor der Oberstufe

 Rock-Band

 Bläserkurs f. Anfänger

 FlöSaxTro

 Blasorchester
Leistungskurs Musik



Übergänge
 Zum Halbjahr möglich

 H  R und R  G
 Konferenzempfehlung

 Guter Notendurchschnitt 
gute Arbeitshaltung

 Schnupperphase

 G  R und R  H

 Nach 
Konferenzbeschluss 
oder auf 
Elternwunsch

 Bei fehlenden 
Leistungen



Falls gewünscht:
am Ende Informationen zu: 

 LRS-Förderung
 Deutsch als 

Zweitsprache
 Förderung der 

Lesekompetenz
 Vertiefende 

Berufsorientierung

 Förderkonzepte
 Spitzenförderung
 Förderung der 

Sozialkompetenzen
 Beratung in Schule
 Streitschlichter-

programm
 Busverbindungen
 Umweltschule
 Gesundheitsförderung



Kompetenzbereiche
So können Sie Ihr Kind einschätzen:

 Positive Einstellung zur 
Schule und zum Lernen

 Eigeninitiative
 Eigenständigkeit
 Sprachkompetenz
 Konzentration
 Belastbarkeit
 Umgang mit 

Misserfolgen



Besten Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit

Stellv. Schulleiter beauftr. Dr Michael Weiffen

Realschule: Tobias Diehl

Oberstufe: Tim Schmöker

Hauptschule: Christian Mang

Pädagogischer Leiter: Dietrich Hinkeldey

Gymnasium Sek.I: Gerhild Hoppe-
Renner

Grundschul-Koord. Angela Stricker

Schulleiterin: Dr. Angela Lüdtke

GTA  Ernst Göbel



Internetadresse

 www.gss-bensheim.de



Flyer



Förderkonzepte

 Hauptfachverstärkung 
5/6

 Leseförderung
 Active Learning
 LRS Förderung
 DAZ  Deutsch als 

Zweitsprache
 Prüfungsvorbereitung in 

10 R
 Ostercamp



Spitzenförderung

 Musik und Theater

 Wettbewerbsteilnahme
 Jugend debattiert

 Geschichte / Politik

 Jugend Forscht

 Umweltschule Europas

 Lego League

 Regionale Wettbewerbe

 Jugend trainiert für 
Olympia



Gesundheitsfördernde Schule

Schätze finden und 
Stärken stärken

Sucht- und 
Gewaltprävention

Umweltbildung

Bewegung und 
Wahrnehmung

Gesundheits-
management

Ernährung



Sozialkompetenzen

 Streitschlichter-
programm

 Trainingsraum
 Beratung in Schule
 Lions Quest
 Rhetorik



Beratung in Schule

 Feste 
Beratungszeiten

 Professionelle 
Beratung

 Projektbeteiligung

 Verschwiegenheit 
/ Feedback



Streitschlichterprogramm

 In Mediation 
ausgebildete Lehrer

 Ausbildungsprogramm 
für SchülerInnen

 Schüler helfen Schülern

 Konfliktberatung

 Reflexionstage / soziales 
Lernen



Trainingsraummodell
z.Zt. leider nicht

 Klare 
Verhaltensregeln

 Betreuter 
Trainingsraum

 Erarbeitung von 
Rückkehrstrategien

 Nachhaltigkeit



Sportangebot

 5 – 8 Sport im Klassenverband / Schwimmen
 9/10 Wahlpflichtsport

 Volleyball, Fußball, Handball, Basketball, Badminton, Baseball, 
Gerätturnen, Leichtathletik, Schwimmen, Waldlauf, Tanzen, 
Jonglieren, Klettern, ...

 Sportfeste, Sportabzeichen, Skikurs, Sportwoche, Jugend 
trainiert für Olympia



Vom H-Abschluss zur FH

Hauptschulabschluss 9. Klasse

Mittlerer Abschluss

Erw. H-Abschluss

Klasse 10 H

Mittlerer 

Abschluss

----------------

Berufsfach-

schule

Mittlerer 

Abschluss

Berufsschule

Berufs-

ausbildung

Fachoberschule 2 Jahre

Fachhochschule



Umweltschule Europas seit 2001

 Schulgarten als 
vielfältiger Lernort

 Diverse Biotope

 Heilkräutergarten

 Außenforum

 Müll- und 
Energiekonzept

200220032013



Leichtere Übergänge 

 Wir koordinieren zwischen den 
Schulzweigen

 - stimmen die schulinternen 
Lehrpläne ab

 - beschließen gemeinsam in 
Konferenzen

 - sorgen für Vergleichbarkeit der 
Leistungen

 - ermöglichen einen 
Schulformwechsel auf Probe

 - haben ein klares Anforderungsprofil 
für Übergänge



Sprachintensivklassen
Für Seiteneinsteiger vor dem Eintritt in eine Regelklasse

Intensivkurse
Für Schüler mit geringen Deutschkenntnissen

Förderkurse
Für Schüler, deren Deutschkenntnisse verbessert werden müssen

DAZ
Deutsch als Zweitsprache



9 Jahre Gymnasium

 Stundentafel 

Klasse 5 Klasse 6 Klasse 7

Deutsch 5 5 4
Englisch 5 5 4
Fr/La/Spa --- --- 5
Mathematik 4 4 4



• Navi-Nawi = Navigationsprojekt 

Naturwissenschaften

• Best Profile

• IT – Campus

• ZuG = Zukunft Gesundheit

• Klassenprojekt der 10 Rd

• SchuB – Projekte

• Projekt IBSO

Projekte der vertiefenden BO
mit der Agentur für Arbeit







Wie komme ich nach Hause?



Wie komme ich nach Hause?

Geschwister-Scholl-Schule Bahnhof

Busbahnhof Zug 

 665 Lautertal-

Lindenfels

 665 Lautertal- Staffel 

– Brandau

 R 60 Weinheim

 R 60 Zwingenberg-

Bickenbach

 676 Fehlheim –
Langwaden

 R 63 Lorsch–
Bürstadt– Biblis -

Worms

B3 /Sparkasse

• 669 Auerbach-

Alsbach- Bickenbach

• 669 Heppenheim

• 671 Auerbach

Eifelstraße Taunusstraße

Bus 1 und Bus 3 Bus 2:

 673 Stadtbus

• 675 Bensheim-Zell-

Gronau

 676 Fehlheim -Rodau

• 6941 Ruftaxi 

Auerbach –
Hochstädten

• 677 Auerbach –
Hochstädten

Berliner-Ring

Bus 4: 

• 642 Bobstadt-

Nordheim–
Wattenheim–Biblis

• 676 Fehlheim-

Langwaden

• 641 Bensheim-

Lorsch-Einhausen

Berliner-Ring B3/Sparkasse

http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.gehoerlosen-bund.de/images/db-logo.jpg&imgrefurl=http://www.gehoerlosen-bund.de/archiv/2007/archiv2007.htm&h=254&w=350&sz=30&hl=de&start=43&tbnid=m1p-CY6ZTxUl3M:&tbnh=87&tbnw=120&prev=/images?q=Deutsche+Bundesbahn&start=40&gbv=2&ndsp=20&hl=de&sa=N
http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.gehoerlosen-bund.de/images/db-logo.jpg&imgrefurl=http://www.gehoerlosen-bund.de/archiv/2007/archiv2007.htm&h=254&w=350&sz=30&hl=de&start=43&tbnid=m1p-CY6ZTxUl3M:&tbnh=87&tbnw=120&prev=/images?q=Deutsche+Bundesbahn&start=40&gbv=2&ndsp=20&hl=de&sa=N


Schülerverteilung 2015/16
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Schülerzahlen 1998 - 2015

Hauptschule
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Gesamtschülerzahlen 1998-2015

Datenreihen1
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